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(54) Verschlussgetriebe für Flügel von Fenstern, Türen und dergleichen

(57) Es wird ein Verschlussgetriebe und Folgebe-
schlagaggregat für Flügel von Fenstern oder Türen mit
an Stulpschienen (2) geführten und über ein Betäti-
gungsgetriebe (5) verstellbaren Treibstangen (3,4), an
denen mit rahmenfesten Schließteilen (8,13,16) zusam-
menwirkende Riegelelemente (6,7,11,12,14,15) vorge-
sehen sind, beschrieben, wobei zwei vom Betätigungs-
getriebe gegenläufig angetriebene, insbesondere über-
einander liegend angeordnete Treibstangen vorgese-
hen sind und jeweils ein Riegelelement der einen Treib-

stange mit einem Riegelelement der andren Treibstan-
ge ein mit einem zugeordneten Doppelschließteil zu-
sammenwirkendes Riegelpaar bildet. Bevorzugt wird
auch ein Winkeltrieb bzw. eine Eckumlenkung mit einem
Paar von flexiblen, zueinander parallel verlaufenden
Umlenkelementen vorgesehen, wobei jedes flexible
Umlenkelement beiderseits des Eckbereichs zumindest
ein Riegelelement trägt und jeweils zwei benachbarte
Riegelelemente gegenläufig bewegbar sind und mit ei-
nem zugeordneten, rahmenseitigen Doppel-Schließteil
zusammenwirken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verschlussgetriebe
für Flügel von Fenstern oder Türen mit an Stulpschienen
geführten und über ein Betätigungsgetriebe in ihrer
Längsrichtung verstellbaren Treibstangen, an denen mit
rahmenfesten Schließteilen zusammenwirkende Rie-
gelelemente vorgesehen sind.
[0002] Ferner ist die Erfindung gerichtet auf eine ins-
besondere mit derartigen Verschlussgetrieben kombi-
nierbare Eckumlenkung.
[0003] Verschlussgetriebe der angegebenen Art sind
bekannt und haben sich in großer Anzahl im praktischen
Einsatz bewährt. Vielfältige Versuche wurden bereits
unternommen, um durch spezielle Ausgestaltung der-
artiger Verschlussgetriebe die Einbruchsicherheit zu er-
höhen, wozu beispielsweise Pilzkopf-Zapfen eingesetzt
oder zur Erzielung einer zusätzlichen Verriegelung im
jeweiligen Flügeleckbereich Stangenausschluss-Be-
schläge verwendet wurden. Die erzielten Ergebnisse
sind aber weiter verbesserungsbedürftig.
[0004] Derartige Verschlussgetriebe werden im Re-
gelfall am fertigen Flügel montiert. Sie können bis in den
annähernden Flügeleckbereich geführt oder auch mit
den jeweiligen Stangenausschlussgetrieben weiterge-
führt werden bis in den jeweiligen Querholm.
[0005] Bei der Flügel- bzw. Fensterfertigung besteht
zunehmend die Tendenz, alle erforderlichen Beschlags-
arbeiten am losen Holm durchzuführen und dann die
fertigen und mit den Beschlägen versehenen Holme
zum fertigen Flügel bzw. Fenster zusammenzusetzen.
Im Zusammenhang mit den bekannten Beschlägen tritt
dabei häufig das Problem auf, dass die Holme an den
Ecken nicht einfach bzw. ohne besondere Manipulatio-
nen zusammengesetzt werden können, da dem erfor-
derlichen Zusammenfügen der Holme Beschlagteile im
Wege stehen. Grundsätzlich nicht geeignet für diese
Montageart sind die so genannten Stangenaus-
schlussverschlüsse, deren Verwendung bei dieser Art
der automatischen Flügel- bzw. Fensterfertigung ver-
mieden werden muss. Ferner ist noch nachteilig in den
jeweiligen Eckbereichen Umlenkgetriebe ankoppeln zu
müssen, um diese Eckbereiche einbruchshemmend
verriegeln zu können.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, Ver-
schlussgetriebe der eingangs angeführten Art so aus-
zubilden, dass sie sowohl für die Montage am fertigen
Flügel bzw. Fenster oder gezielt auch für die Montage
am losen Holm geeignet sind und dabei alle Anforde-
rungen hinsichtlich einer sicheren und einbruchhem-
menden Flügelverriegelung erfüllt werden können.
[0007] Des weiteren soll ein derartiges Verschlussge-
triebe so vervollkommnet werden, dass die Einbruchs-
sicherheit weiter erhöht und vor allem in den unmittel-
baren Eckbereichen eine bestmögliche Verriegelung er-
zielt wird.
[0008] Gelöst wird diese Aufgabe nach der Erfindung
insbesondere im wesentlichen dadurch, dass zwei

durchgängige, vom Betätigungsgetriebe gegenläufig
angetriebene, insbesondere übereinander liegend an-
geordnete und sich zumindest jeweils etwa über die
Länge des getriebeseitigen Holms des Flügels erstrek-
kende Einzeltreibstangen vorgesehen sind, und dass
jeweils ein Riegelelement der einen Einzeltreibstange
mit einem Riegelelement der anderen Einzeltreibstange
ein mit einem zugeordneten Doppel-Schließteil zusam-
menwirkendes Riegelpaar bildet.
[0009] Durch den konsequenten Einsatz von für sich
bereits bekannten Riegelpaaren mit gegensinnig be-
wegten Riegelelementen in Verbindung mit z.B. glei-
chen Doppelschließteilen an allen Verriegelungsstellen
des jeweiligen Flügels wird der bei dieser Verriege-
lungsart erzielte Verspannungseffekt zwischen Riegel-
paar und Doppel-Schließteil konsequent genutzt und
damit sichergestellt, dass auch an den kritischen Ver-
riegelungsstellen in Flügel-Eckbereichen eine den ge-
stellten Anforderungen vollauf genügende Festlegung
des Flügels am Rahmen in der Verriegelungsstellung
erzielt werden kann. Günstig wirkt sich hierbei aus, dass
die Verriegelungsstellen unmittelbar angrenzend an die
jeweilige Flügelecke positioniert werden können.
[0010] Die zur Bewegung der Riegelpaare vorgese-
henen Einzeltreibstangen können in der jeweiligen Flü-
gelnut übereinander oder auch nebeneinander bzw. teil-
weise nebeneinander und teilweise übereinander ange-
ordnet sein.
[0011] Von besonderem Vorteil ist es, Verschlussge-
triebe nach der Erfindung zur Montage am losen Holm
zu verwenden, wobei in diesem Falle der Abstand der
holmseitig vorgesehenen Riegelpaare von den Holmen-
den derart gewählt ist, dass die im Regelfall über Line-
arbewegungen erfolgende automatische Zusammen-
setzung der Holme zu einem geschlossenen Rahmen
unbehindert von Beschlagteilen erfolgen kann. Dazu
werden die holmendseitigen Riegelpaare bezüglich ih-
res Abstandes zu angrenzenden Holmen so ange-
bracht, dass sie die erwähnte Montage nicht behindern,
jedoch so nahe wie unter Berücksichtigung dieser Mon-
tageart möglich, am Holmende angeordnet werden.
[0012] Eine die Verbesserung der Verriegelung in den
unmittelbaren Eckbereichen betreffende Ausführungs-
form eines Verschlussgetriebes bzw. eines Beschlagag-
gregats zeichnet sich nach der Erfindung im wesentli-
chen dadurch aus, dass die Treibstangen jeweils aus
einem vom Betätigungsgetriebe gegenläufig angetrie-
benen Paar von einander benachbart angeordneten
Einzeltreibstangen bestehen, dass die Eckumlenkung
ein Paar von flexiblen, zueinander parallel verlaufenden
Umlenkelementen aufweist, die jeweils mit den Ein-
zeltreibstangen verbunden oder kuppelbar sind, dass
jedes flexible Umlenkelement zumindest einseitig des
Eckbereichs der Umlenkung wenigstens ein Riegelele-
ment trägt. Vorzugsweise bilden jeweils zwei benach-
barte Riegelelemente an den Einzeltreibstangen und
den flexiblen Umlenkelementen ein mit einem zugeord-
neten Doppel-Schließteil zusammenwirkendes Riegel-
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paar.
[0013] Durch den Einsatz von einander benachbart
angeordneten, beispielsweise nebeneinander, überein-
ander oder ineinander bewegbaren Einzel-Treibstan-
gen mit gegenläufigem Antrieb und die Schaffung von
mit gleichartigen Doppel-Schließteilen zusammenwir-
kenden Riegelpaaren auch im Bereich der jeweiligen
Eckumlenkung wird eine von Schwachstellen freie, be-
sonders wirksame Verriegelung zwischen Blendrahmen
und jeweiligem Flügel erreicht.
[0014] Da die Eckumlenkung so ausgeführt werden
kann, dass der gekrümmte Bereich zwischen den ge-
radlinig verlaufenden Abschnitten der Umlenkelemente
sehr klein gehalten wird, können die erfindungsgemäß
ein- oder beidseitig des Eckbereichs vorgesehenen,
von den flexiblen Umlenkelementen getragenen Riegel-
paare sehr nahe zur jeweiligen Flügelecke angebracht
werden, wodurch sich die angestrebte Sicherung der
Eckbereiche bestmöglich erreichen lässt.
[0015] Bevorzugt sind die Riegelelemente nach Art
von Kopfbolzen ausgebildet, und die Schließteile wei-
sen zu den Kopfbolzen komplementäre Ausnehmungen
auf, in die die Kopfbolzen eines Riegelpaares unter Ver-
ringerung ihres gegenseitigen Abstandes seitlich ein-
fahrbar sind und damit die angestrebte stabile Verriege-
lung bewirken.
[0016] Die Erfindung umfasst auch eine zur Verbes-
serung der Verriegelung im Eckbereich geeignete Eck-
umlenkung, die mit Beschlagaggregaten zusammen-
wirken kann, welche von den Riegelelementen im Eck-
bereich der Eckumlenkung verschiedene Riegelele-
mente aufweisen und beispielsweise nur unmittelbar
anschließend an die erfindungsgemäße Eckumlenkung
gegenläufig angetriebene Einzel-Treibstangen besit-
zen. In diesem Fall ist zwischen den Einzel-Treibstan-
gen und einer anschließenden Haupt-Treibstange eine
Getriebeeinheit zur Umsetzung der Bewegung der
Haupt-Treibstange in gegenläufige Bewegungen von
zwei Einzel-Treibstangen vorgesehen.
[0017] Eine derartige Eckumlenkung zeichnet sich
dadurch aus, dass die Umlenkeinheit ein Paar von fle-
xiblen, zueinander parallel verlaufenden Umlenkele-
menten aufweist, dass jedes flexible Umlenkelement
zumindest auf einer Seite des Eckbereichs des Winkel-
teils zumindest ein Riegelelement trägt, und dass je-
weils zwei benachbarte Riegelelemente, von denen ein
erstes an dem einen und ein zweites an dem anderen
flexiblen Umlenkelement befestigt ist, bei gegenseitiger
Bewegung der beiden Umlenkelemente ein mit einem
zugeordneten, rahmenseitigen Doppel-Schließteil zu-
sammenwirkendes Riegelpaar bilden.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Merkmale der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben und werden auch im Zusammenhang mit
der nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbei-
spielen unter Bezugnahme auf die Zeichnung erläutert.
[0019] In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Ver-
schlussgetriebes nach der Erfindung für den
getriebeseitigen Holm eines Flügels in nicht
verriegelter Stellung,

Fig. 2 das Verschlussgetriebe nach Fig. 1 in verrie-
gelter Stellung,

Fig. 3 eine stark schematisierte Darstellung einer er-
findungsgemäß ausgebildeten Eckumlenkung
mit angedeutetem Verschlussgetriebe mit ge-
genläufigen Einzel-Treibstangen im nicht ver-
riegelten Zustand, und

Fig. 4 die Eckumlenkung nach Fig. 3 im verriegelten
Zustand.

[0020] Fig. 1 zeigt in stark schematisierter Weise ein
Verschlussgetriebe 1 mit an einer Stulpschiene 2 ge-
führten Treibstangen 3, 4, die in diesem Ausführungs-
beispiel in der entsprechenden Nut des Holms, an dem
der Beschlag zu montieren ist, untergebracht sind. Die
Treibstangen 3 und 4 werden mittels eines Betätigungs-
getriebes 5 gegenläufig zueinander bewegt.
[0021] Jede der beiden Treibstangen 3 und 4 trägt
mehrere Riegelelemente, nämlich jeweils ein im Be-
reich des Betätigungsgetriebes 5 gelegenes Riegelpaar
6 bzw. 7 sowie endseitig gelegene Riegelpaare 11, 12
bzw. 14, 15.
[0022] Jedes dieser Riegelpaare wirkt mit einem rah-
menseitig vorgesehenen Schließteil zusammen, wobei
dem Riegelpaar 6, 7 das Schließteil 8, dem Riegelpaar
11, 12 das Schließteil 13 und dem Riegelpaar 14, 15
das Schließteil 16 zugeordnet ist.
[0023] Die Riegelelemente 6, 7; 11, 12; 14, 15 sind
bevorzugt nach Art von Kopfbolzen ausgebildet, und die
Schließteile 8, 13, 16 weisen zu diesen Kopfbolzen
komplementäre Ausnehmungen 9, 10 auf, in die die
Kopfbolzen jeweils eines Riegelpaares 6, 7 bzw. 11, 12,
bzw. 14, 15 unter Verringerung ihres gegenseitigen Ab-
standes seitlich einfahrbar sind.
[0024] Aufgrund des Zusammenziehens der jeweili-
gen Riegelelemente eines Riegelpaars (6, 7; 11, 12; 14,
15) kann das Verschlussteil (8, 13, 16) selbst sehr klein
gestaltet werden, was deswegen von Vorteil ist, weil im
Flügel eine gute Stabilisierung erreicht wird, insgesamt
wenig Ausnehmungen erforderlich sind, keine uner-
wünschten Querschnittsverringerungen und daraus re-
sultierende Schwächungen entstehen und insgesamt
eine Materialersparnis erzielt wird.
[0025] Während in Fig. 1 das Verschlussgetriebe (1)
in unverriegelter Position dargestellt ist, wird in Fig. 2
die Verriegelungsstellung des Verschlussgetriebes (1)
gezeigt. Dabei ist zu sehen, dass durch gegensinnige
Bewegung der Treibstangen 3 und 4 über das Betäti-
gungsgetriebe 5 die Riegelelemente 6, 7 bzw. 11, 12
bzw. 14, 15 aufeinander zu bewegt und dabei gleichzei-
tig in die Ausnehmungen 9, 10 der Schließteile 8, 13,
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16 eingefahren worden sind.
[0026] Besonders vorteilhaft verwendbar ist das erfin-
dungsgemäße Verschlussgetriebe dann, wenn die Ge-
triebe- bzw. Beschlagmontage am losen Holm praktisch
vollautomatisch erfolgt. Aufgrund der Vermeidung von
Stangenausschlussverschlüssen und die Erzielung ein-
wandfreier Verriegelungen auch dann, wenn die Ver-
schlusselemente nicht unmittelbar im Eckbereich eines
Flügels angeordnet sind, lassen sich alle Beschlagsar-
beiten und anschließenden Arbeiten im Zusammen-
hang mit dem Zusammenfügen von Holmen zu einem
geschlossenen Flügel problemfrei durchführen.
[0027] Fig. 3 zeigt in stark schematisierter Weise ein
Folgebeschlagaggregat in Form von z.B. Eckumlen-
kung/Winkeltrieb 17, welches mit einem angedeuteten
Verschlussgetriebe 1 nach Fig. 1 und 2, mit den Treib-
stangen 3, 4 und der Stulpschiene 2, sowohl in horizon-
taler als auch in vertikaler Ebene mit dessen Treibstan-
gen 3, 4 und den Stulpschienen 2', 2" wechselseitig ver-
bindbar bzw. kuppelbar ist.
[0028] Der Gesamtbeschlag ist in entsprechenden
Nuten des jeweiligen Flügels untergebracht, wobei die
Treibstangen 3, 4 an jeweiligen Stulpschienen 2, 2',
2" geführt und die Stulpschienen 2, 2', 2" bezüglich des
Flügels fixiert sind.
[0029] Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind an
der jeweiligen Stulpschiene 2 parallel zueinander ver-
laufende Treibstangen 3, 4 geführt, die mittels eines
nicht dargestellten Betätigungstriebes gegenläufig zu-
einander bewegt werden. Die Einzel-Treibstangen 3, 4
können übereinander, nebeneinander und auch zumin-
dest teilweise ineinander geführt sein, wesentlich ist nur,
dass sie problemfrei gegensinnig bewegt werden kön-
nen.
[0030] Die Eckumlenkung 17 zeigt ein im Ausfüh-
rungsbeispiel rechtwinkliges Winkelteil 21, das aus
Stulpschienen 2', 2" besteht und zwei flexible Umlen-
kelemente 19, 20 unter Gewährleistung von deren rela-
tiver Verschiebbarkeit führt. Bei den flexiblen Umlen-
kelementen 19, 20 kann es sich um flexible Stahlbänder,
Seile, Ketten und dergleichen handeln. Vorzugsweise
sind diese flexiblen Umlenkelemente 19, 20 an ihren je-
weiligen Enden mit Koppelorganen zur Verbindung mit
sich anschließenden Treibstangen 3, 4 versehen.
[0031] In den gezeigten Ausführungsbeispielen ist an
jedem flexiblen Umlenkelement 19, 20 beidseitig des
Eckbereichs 18 ein Riegelelement 6, 7 befestigt, das
mittels des flexiblen Umlenkelements 19, 20 in der ho-
rizontalen bzw. vertikalen Ebene verschoben werden
kann. Jeweils zwei benachbarte Riegelelemente 6, 7,
von denen eines am einen Umlenkelement 19 und das
andere am anderen Umlenkelement 20 befestigt ist,
werden bei gegenläufigem Antrieb der flexiblen Umlen-
kelemente 19, 20 entweder aufeinander zu oder vonein-
ander weg bewegt, wobei sie ein Riegelpaar bilden, das
jeweils mit einem zugeordneten Doppel-Schließteil 8,
das rahmenseitig angebracht ist, zusammenwirkt.
[0032] Anstelle der Anbringung eines Riegelpaars 6,

7 beidseits des Eckbereichs 19 kann auch nur an einer
Seite des Eckbereichs ein solches Riegelpaar 6, 7 vor-
gesehen werden, und es ist auch keineswegs ausge-
schlossen, anstelle eines einzigen Riegelpaars 6, 7 bei-
derseits des Eckbereichs 18 mehrere Riegelpaare an-
zubringen.
[0033] Nicht dargestellt ist in der Zeichnung die An-
ordnung entsprechender Riegelpaare an den Einzel-
Treibstangen 3, 4, aber vorzugsweise werden beim Ein-
satz gegenläufiger Einzel-Treibstangen im Gesamtbe-
schlag Verriegelungen verwendet, wie sie im Zusam-
menhang mit der Eckumlenkung 17 beschrieben und
dargestellt worden sind.
[0034] Bevorzugt werden die Riegelelemente 6, 7
nach Art von Kopfbolzen ausgebildet, und die
Schließteile 8 weisen zu den Kopfbolzen komplementä-
re, in der Zeichnung ebenfalls nur schematisch ange-
deutete Ausnehmungen auf. In diese Ausnehmungen
sind die Kopfbolzen eines Riegelpaares 6, 7 unter Ver-
ringerung ihres gegenseitigen Abstandes zum Zwecke
der Bildung einer stabilen Riegelstelle seitlich einfahr-
bar.
[0035] Während Fig. 3 die Eckumlenkung 17 im nicht
verriegelten Zustand zeigt und sich dabei die Riegelele-
mente 6, 7 außer Eingriff mit dem jeweiligen Schließteil
8 befinden, zeigt Fig. 4 den Beschlag bzw. die Eckum-
lenkung 17 in verriegeltem Zustand.
[0036] Durch gegensinnige Bewegung der flexiblen
Umlenkelemente 19, 20 sind dabei die in Fig. 3 einen
maximalen gegenseitigen Abstand aufweisenden Rie-
gelelemente 6, 7 einander angenähert worden, wobei
die entsprechende gegeneinander gerichtete Bewe-
gung dazu geführt hat, dass die bevorzugt in Form von
Kopfbolzen ausgebildeten Riegelelemente 6, 7 insbe-
sondere auch unter Ausübung einer Anzugswirkung in
die entsprechenden Ausnehmungen des Doppel-
Schließteils 8 eingefahren worden sind.
[0037] Es ist in der Zeichnung erkennbar, dass die
von den Riegelelementen 6, 7 und dem Schließteil 8 ge-
bildete Verriegelungsstelle sehr nahe an dem Eckbe-
reich 18 gelegen ist. Dies führt zu einer stabilen, die an-
gestrebte hohe Einbruchssicherheit gewährleistenden
Verriegelung des Flügels im Eckbereich und damit zur
Beseitigung der bei vielen Flügelbeschlägen hinsicht-
lich der Einbruchssicherheit noch gegebenen Schwach-
stellen.
[0038] Es wurde bereits erwähnt, dass die erfin-
dungsgemäß ausgebildete Eckumlenkung 17 sowohl
bei Beschlägen verwendbar ist, die durchgehend Paare
von Einzel-Treibstangen aufweisen und mit einem die
erforderliche gegensinnige Bewegung erzeugenden
Verschlussgetriebe verbunden sind, als auch im Zu-
sammenhang mit Beschlägen, bei denen über zumin-
dest ein Getriebeeinheit in Nähe der Eckumlenkung ver-
wendet wird, welche eingangsseitig an eine einzige
Treibstange angeschlossen ist und ausgangsseitig un-
ter Erzeugung einer gegenläufigen Bewegung mit zwei
Einzel-Treibstangen verbunden sein kann.
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[0039] Es sei auch noch erwähnt, dass die Schenkel
der erfindungsgemäßen Eckumlenkung 17 nicht not-
wendigerweise unter einem rechten Winkel zueinander
verlaufen müssen, sondern in Abhängigkeit von der je-
weils gewünschten Fensterform miteinander auch an-
dere, insbesondere kleinere oder größere Winkel ein-
schließen können.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Verschlussgetriebe, Folgebeschlagaggre-
gat

2, 2', 2" Stulpschiene
3 Treibstange
4 Treibstange
5 Betätigungsgetriebe
6 Riegelelement
7 Riegelelement
8 Schließteil
9 Ausnehmung
10 Ausnehmung
11 Riegelelement
12 Riegelelement
13 Schließteil
14 Riegelelement
15 Riegelelement
16 Schließteil
17 Eckumlenkung
18 Eckbereich
19 flexibles Umlenkelement
20 flexibles Umlenkelement
21 Winkelteil

Patentansprüche

1. Verschlussgetriebe und Folgebeschlagaggregat für
Flügel von Fenstern, Türen und dergleichen mit an
Stulpschienen (2, 2', 2") geführten und über ein Be-
tätigungsgetriebe (5) in ihrer Längsrichtung ver-
stellbaren Treibstangen (3, 4), an denen mit rah-
menfesten Schließteilen (8, 13, 16) zusammenwir-
kende Riegelelemente (6, 7; 11, 12; 14, 15) vorge-
sehen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei vom Betätigungsgetriebe (5) gegenläu-
fig angetriebene, insbesondere übereinander lie-
gend angeordnete und sich zumindest jeweils etwa
über die Länge des getriebeseitigen Holms des Flü-
gels erstreckende Treibstangen (3, 4) vorgesehen
sind, und
dass jeweils ein Riegelelement (6, 12, 15) der einen
Treibstange (3) mit einem Riegelelement (7, 11, 14)
der anderen Treibstange (4) ein mit einem zugeord-
neten Doppel-Schließteil (8, 13, 16) zusammenwir-
kendes Riegelpaar bildet.

2. Verschlussgetriebe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass Riegelpaare (6, 7; 11, 12; 14, 15) und zuge-
ordnete Doppel-Schließteile (8, 13, 16) zumindest
im Bereich des Betätigungsgetriebes (5) und in den
Endbereichen des getriebeseitigen Holms des Flü-
gels vorgesehen sind.

3. Verschlussgetriebe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Riegelelemente (6, 7; 11, 12; 14, 15) nach
Art von Kopfbolzen ausgebildet sind und die
Schließteile (8, 13, 16) zu den Kopfbolzen komple-
mentäre Ausnehmungen (9, 10) aufweisen, in die
die Kopfbolzen eines Riegelpaars unter Verringe-
rung ihres gegenseitigen Abstandes zur Verriege-
lung seitlich einfahrbar sind.

4. Verschlussgetriebe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Riegelelemente (6, 7, 11, 12; 14, 15) an
den Treibstangen (3, 4) in deren Längsrichtung ver-
stellbar angebracht sind.

5. Verschlussgetriebe, insbesondere nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, das als Beschlagag-
gregat mit an Stulpschienen (2, 2', 2") geführten und
über ein Betätigungsgetriebe verstellbaren sowie
zumindest einseitig mit einer Eckumlenkung (17)
verbundenen oder kuppelbaren Treibstangen (3,
4), an denen mit rahmenfesten Schließteilen (8, 13,
16) zusammenwirkende Riegelelemente (6, 7, 11,
12; 14, 15) vorgesehen sind, ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Treibstangen jeweils aus einem vom Be-
tätigungsgetriebe gegenläufig angetriebenen Paar
von einander benachbart angeordneten Ein-
zeltreibstangen (3, 4) bestehen,
dass die Eckumlenkung (17) ein Paar von flexiblen,
zueinander parallel verlaufenden Umlenkelemen-
ten (19, 20) aufweist, die jeweils mit den Einzeltreib-
stangen (3, 4) verbunden oder kuppelbar sind, und
dass jedes flexible Umlenkelement (19, 20) zumin-
dest einseitig des Eckbereichs (18) der Umlenkung
(17) wenigstens ein Riegelelement (6, 7) trägt.

6. Verschlussgetriebe nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils zwei benachbarte Riegelelemente (6,
7) an den Einzeltreibstangen (3, 4) und den flexi-
blen Umlenkelementen (19, 20) ein mit einem zu-
geordneten Doppel-Schließteil (8) zusammenwir-
kendes Riegelpaar bilden.

7. Verschlussgetriebe nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
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dass beiderseits des Eckbereichs (18) der Umlen-
kung (17) zumindest ein Riegelpaar (6, 7) vorgese-
hen ist.

8. Verschlussgetriebe nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand des jeweiligen Riegelpaars (6, 7)
zum Eckbereich (18) minimiert ist.

9. Verschlussgetriebe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die flexiblen Umlenkelemente (17, 18) aus
Stahlbändern, Ketten, Seilen oder dergleichen be-
stehen.

10. Verschlussgetriebe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Riegelelemente (6, 7) nach Art von Kopf-
bolzen ausgebildet sind und die Doppel-Schließtei-
le (8) zu den Kopfbolzen komplementäre Ausneh-
mungen aufweisen, in die die Kopfbolzen eines Rie-
gelpaars (6, 7) unter Verringerung ihres gegensei-
tigen Abstandes zur Verriegelung seitlich einfahr-
bar sind.

11. Verschlussgetriebe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Riegelelemente (6, 7) an den Treibstan-
gen (3, 4) und/oder an den Umlenkelementen (17,
18) in deren Längsrichtung verstellbar angebracht
sind.

12. Verschlussgetriebe insbesondere nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, mit einem Winkelteil
(21) zur Führung einer flexiblen, mit zumindest ei-
ner Treibstange des Verschlussgetriebes (1) kup-
pelbaren Umlenkeinheit,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Umlenkeinheit ein Paar von flexiblen, zu-
einander parallel verlaufenden Umlenkelementen
(19, 20) aufweist, und
dass jedes flexible Umlenkelement (19, 20) zumin-
dest auf einer Seite des Eckbereichs (18) des Win-
kelteils (21) zumindest ein Riegelelement (6, 7)
trägt.

13. Verschlussgetriebe nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils zwei benachbarte Riegelelemente (6,
7), von denen ein erstes an dem einen und ein zwei-
tes an dem anderen flexiblen Umlenkelement (19,
20) befestigt ist, bei gegenseitiger Bewegung der
beiden Umlenkelemente (19, 20) ein mit einem zu-
geordneten, rahmenseitigen Doppel-Schließteil (8)
zusammenwirkendes Riegelpaar bildet.

14. Verwendung des Verschlussgetriebes nach einem
oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche zur
Montage am losen Holm, wobei der Abstand der
holmendseitig vorgesehenen Riegelpaare (11, 12;
14, 15) von den Holmenden derart gewählt ist,
dass einerseits eine über Linearbewegungen erfol-
gende automatische Zusammensetzung der Holme
zu einem geschlossenen Rahmen unbehindert von
Beschlagteilen erfolgen kann, andererseits jedoch
der Abstand der holmendseitigen Riegelpaare (11,
12; 14, 15) zu den angrenzenden Holmen minimiert
ist.
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